
 

„Interessante archivalische Funde bietet A. Benkő in seinem Artikel, 

aus denen hervorgeht, dass in Bistritz, einem Zentrum des Deutschtums 

im Nordosten Siebenbürgens, nicht nur das wirtschaftliche und 

gewerbliche, sondern auch das musicalische lebe nach deutschem 

Muster aufgebaut war. Die Verbindung zum deutschen Mutterland ist 

durch die Siebenbürger Sachsen im laufe der Jahrhunderte immer 

aufrecht elhalten worden. Eine systematische archivalische Arbeit, 

besonders an den evangelischen Kirchen Siebenbürgens, könnte 

weitere Dokumente ans Tageslicht fördern, die mache interessante 

Tatsachen über den einen oder anderen Musiker des Abendlandes 

enthalten. Dem Vernehmen nach sollen z.s. einige autographe Briefe 

Sweelinks in Siebenbürgen vorhanden sein.” (382 old.) 

 

„Archivalische Funde über die Konzertreisen des Geigers Ludwig 

Wiest in Siebenbürgen veröffentlicht Andrei Benkő.. (No. 10). Auf 

Empfehlung des Wiener Konservatorium kam Wiest 1838 nach 

Bukarest und blieb bis1859 dort als Konzertmeister des Fürsten der 

Walachei viermal, 1843, 1846, 1853 und 1860 unternahm er 

Konzertreisen durch verschiedene Stadte Siebenbürgens. Benkő nennt 

die Konzertprogramme dieser Reisen und verfolgt in der 

zeitgenössichen deutschen, rumanischen und ungarischen Presse 

Siebenbürgens die Begeisterung, mint der Künstler in jeder einzelnen 

Stadt aufgenommen wurde. Im Anhang gibt er den Wortlaut dees 

Konzertprogrammes in Hermannstadt (Sibiu) vom 2. Oktober 1846 

wieder.” (384 old) 

 


